
Hıeronymus Anselmus, der (zertrud und Mec  11d1S, dieser
Zierden des Benedietinerordens zusammengestellt Vor allem aher
nehmen Aufmerksamkeit 1ın AÄnspruch der englische ‚ehrer
(namentlich 189 ad ınd der für das Ordensleben

begeısterte Bernard Atys a [l den angeführten en Ist
ersic  1C dass dıe Väter und Kırchenlehrer dıe Ordensprofess
e1ıNe zweılte aute nd e1INn Martyrıum

|Der zweıtle Cheil begınnt m1t der Zie1t Wıcleff’s 80-— 120),
der dratte mM1 den Reformatoren. Wıecleff un d nach ıhm cıe
Reformatoren leugneten ıe Lehre c'er katholischen Kırche, dass

R Kvangelium neben den eboten auch Räthe gehe Hıer
finden sıch un Aussprüche der gewiegtesten Autoren auf dem

Gebiete der Moral und des Kıiırchenrechtes zusammengestellt e11

Less1us, Bellarmın, DUuarez, Danchez, LUgO, dıe D5almantıcenser,
Lacroix, Keiffenstuel, FHerrarIıs, BOou1x und VQ} allem der Alphons
sind vertreten Der hl Alphons wird 1er och angeführt qls
Zeuge dafür, dass man auch schon durch den Eintritt 111

ich approbirten Orden die Nachlassung er Simden erlangen
164 —. 'Dem ersten Theil ist och als zweıter Abschnitt

angefügt eın Congruenz-Beweis aus dem Ritus der Professablegung,
W1€e 1ın den alten kirchlichen Orden noch jetz dem grösseren
Theile nach esteht 99 — 69) und qlg dritter Abschnitt
hıs 30) ıe bestimmungen des Corpus JUTPIS

Im Appendix werden sodann noch CIM19C Fragen erörtert,
dıe auf vorlhegendes IThema ezug en In ezug anf das
S 2077 esagte bemerken W11 dass DIAXI ohl LININEL
äthlich SeEIn wırd nach dem Vorgange des Bernard CINEe
Busse aufzuerlegen Besonders mMöchten WITLr dıiıesem Abschnitte
atufmerksam machen aunf das. WAas ber dıe HKeno0ovatıo ol0Trum
es ist.

Wir empfehlen dieses Buch angelegentlichst Clerikern. die
sıch A Profess vorbereıten. och auch altere Religiosen

erden daraus vielen Trost und Muth schöpfen ıhre
chweren Standespflichten mıt 1e und Kıfer ZU erfüllen.

Zus foltamadasanak valosaga (Die Wirklichkeit der
Auferstehung Christi).

13Von nselm *1 Siy T’heologreprofessor ZUurez. Budapest, 1887
Das angezeıgte 3uch ist se1l Veranlassung nach
uraldissertation Z Erreichung der theologıschen Doector-

ırd Es behandelt das Hauptdogma des Christenthums mıt
lerwissenschaftlichen Gründhkchkeit W1€e schon Aaus der nhalts-

angabe hervorgeht. In der Einleitung wırd dıe Wichtt  eit der
irklichen ferstehung Jesu miıt einleuchtenden (Gründendargestellt,



dann folgen fünt Abhandlungen die Glaubwürdig
geschichtlichen Daten, che Möglichkeitdes W unders, der
Jesu. das begräbniss Jesu. endlıch SE1IN: Auferstehung Der
Verfasser besitzt nıcht DUr theologısches Wıssen sondern Ist u«c
phılosophisch durchgebildet WI@e ıe Ghiederung des Tanz
erkes und besonders die Abhandlung VOIN der Möglichkei des
Wunders beweist Nur eiNne Bemerkung wollen WITL uüus erlauben.
Nach Joh 0OSs A4AUs der durchstochenen e11e des Erlösers
Biut und W asser Ahesen Vorgang wıll aV auf natürliıche
Weise erklären, indem er untier u und Wasser che natürlichen
Zersetzungsproduete des Bilutes serum uınd placenta) versteh
während es ach der radıtionell-kirchlichen Krklärung mindestens
ais eEINeE theologise 2  S  S Sentenz 3 anzusehen ıst, dass »  qu
et AYUA « wıirkliches Blut und wirkliıches Wasser War, W16 aps
Innocenz I8 z den Bischof VON Kerrara schreıbt » Ceterum
SICH Verus fuit SDINMLUS el VEe1ruSs SaNQuUısS, ıLa procul 10
aqua. Nam SI 1OMN ulsset aAaYyua sed phlegma, ılle, Uuıl vıdıt
profecto NON AaUYUaIn, sed phiegma dix1isset. & de celebhr.
INISS Wır AUSSETN noch den INNISECH unsch, der geenhrte Herr
Verfasser MOSEC auf dem Jehliet der theologischen Wissenschaft
eIin recht wackerer Kämpfer werden. W

TÜ Dr Heinrich, PrOR der Theol Mainz :
ehr u irchengeschichte für akademischeVorlesu

und zum Selbststudium. Auflage.
Maiınz, Kirchheim, 1885, XV 939, 80

In der Vorrede diıeser NeCUECN Auflage versichert
Verfasser dass l derselben alle Aufmerksamkeıt und orgfalt W.
un narmentlıch dıe VO Compefenten Beurtheıilern geaussertenWü
nach Möglıchkeıt berücksichtigt hat. Auch hat manche Par
Sanz umgearbeıtet und manche bısher nNoch ' nıcht besproc nen
Fragen den Bereich SC1INeETr Untersuchungen SCZOSCNH, Dass dieser
WOoO bethätigte Eıfer hıebel nothwendig WAar erhellt aus der
sprechung,welche WIT 1. ausfiührlıcher Weıse über dıe uflage des
gleichen Werkes VI ahrgang 22 dıeser Zeıtsch it
Zu rucke brachten und ı der WL uch manche Schwächen dieser
Auflage anzelgten. Was der V ertasser mıt den oben angeZOgENCN
Worten aes Vorwortes verspricht, fanden WIL auch beı der Durchsıicht
der Auflage thatsächlıch durchgeführt. Es verdıent dıese ummso
mehr Lob, als SEILT dem Erscheinen der Auflage dıe kirchengeschichtlichen

Forschungen und Bestrebungen einen ungeahnten Aufschwung
Vgl Katholiık.“ 1886 11 pag a  e W,


